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Röhricht-Seggenried-Feuchtwiesen-Komplex auf naturnahem Verlandungsmoor und älteren Strandwallbildungen der Müritz am Rande der 
landwirtschaftlich genutzten kuppigen Grundmoräne von Extensivgrünland umgeben.
Im Bereich des mesotroph-basenreichen Verlandungsmoores siedelt auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf ein Spitzmoos-
Großseggenried mit Steifsegge, Sumpfsegge, Fadensegge und Sumpfreitgras. Die Moosschicht wird durch das Spitzmoos Calliergonella 
cuspidata bestimmt. Im tiefer liegenden Zentrum des Seggenriedes ist ein Großseggen-Schilfröhricht mit Steifsegge entwickelt. Auf den sehr 
feuchten bis nassen, sandigen Strandwallbildungen sowie im anmoorigen Übergangsbereich zum Mineralboden hat sich infolge der 
extensiven Weidenutzung dagegen ein Mosaik aus Herzblatt-Pfeifengras-Feuchtweide und basiphiler Kleinseggen-Feuchtweide mit 
Pfeifengras, Sumpfherzblatt, Sumpfsitter, Blaugrüner Segge, Wiesensegge, Hirsesegge, Zittergras, Flachem Quellried und Kriechweide 
herausgebildet. Das Anfang der 1980er Jahre angelegte Kleingewässer im Süden wird vollständig von einem Teichschachtelhalmröhricht 
eingenommen. Im Übergangsbereich zum extensiv genutzten Frischgrünland konnte zudem zahlreich auch die Kriechende Sellerie 
beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen von Spitzmoos-Großseggenried und Herzblatt-Pfeifengras-
Feuchtweide auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, Gemeinem Ruchgras, Flachem Quellried, Gemeinem Zittergras, 
Wiesenschaumkraut, Blaugrüner Segge, Fadensegge, Wiesensegge, Hirsesegge, Kammgras, Fleischfarbenem Knabenkraut, Breitblättrigem 
Knabenkraut, Einspelziger Sumpfsimse, Sumpfsitter, Moorlabkraut, Wassernabel, Wiesenlein, Sumpfherzblatt, Sumpfblutauge, Kleinem 
Baldrian und Kriechender Sellerie besonders hervorzuheben. Faunistisch verdient das Brutvorkommen von Kiebitz und Bekassine 
Beachtung.

Verwendete Unterlagen: Auskunft R.Schwarz (Röbel)- Betreuer des Naturschutzgebietes; 
Vogtländer, U. (1978): Die Vegetation des "Großen Schwerin" - Teil des NSG "Großer Schwerin und Steinhorn"
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Calliergonella cuspidata Carex elata

Agrostis stolonifera Apium repens Briza media Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex flacca Carex nigra Carex panicea
Dactylorhiza majalis majalis Equisetum fluviatile Molinia caerulea Phragmites australis
Ranunculus repens Salix repens repens

Alisma plantago-aquatica Anthoxanthum odoratum Blysmus compressus Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex lasiocarpa Centaurea jacea Cirsium palustre
Cynosurus cristatus Dactylorhiza incarnata 

incarnata
Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis

Epilobium palustre Epipactis palustris Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus Linum catharticum Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Parnassia palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Ranunculus acris Salix cinerea Scutellaria galericulata Valeriana dioica


